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Grüß Gott
aus

St. Josef

Retouren an Postfach 555, 1008 Wien

Er wurde FÜR UNS gekreuzigt… am dritten Tage auferstanden
von den Toten!“

Was die Krippe der Weihnachtszeit, das ist der
bildlichen Symbolik nach das heilige Grab der
Karwoche und der Osterzeit. Es will uns vor Au-
gen stellen, was in diesen unglaublichen Tagen
vom 7. bis 9. April des Jahres 30 nach Christus in
Jerusalem geschehen ist. Im großen Glaubensbe-
kenntnis stehen die zwei Worte, die den Sinn des
ganzen Geschehens enthüllen: FÜR UNS! Das al-
les hat mit uns, Dir und mir, allen Menschen zu
tun, weil in Christus Gottes Sohn am Kreuz ge-
storben ist, weil er hinabgestiegen ist in das Reich
des Todes, er sich ganz mit uns Menschen in der
äußersten geschöpflichen Gemeinsamkeit der
Einsamkeit des Todes verbunden hat UND dort
nicht geblieben ist, sondern als ERSTER wirk-
lich, auch dem Leib nach auferstanden ist. DAS
GRAB IST LEER und so zeigt sich auch die bild-
liche Darstellung in unserer Kirche ab der Oster-
nacht – „das Grab vom Tod“ befreit und Christus
als Sieger. Wenn wir uns an ihm festhalten, an ihn
glauben, dann nimmt er uns mit ins Leben, in die
Freude, in den Himmel. Das ist die „Gaudi des
Evangeliums“, die uns Papst Franziskus mit sei-
nem Schreiben ins Herz gravieren will!

März/April/
Mai
2014

Pfarrblatt der Pfarre St. Josef - Wien 14, Reinlgasse 25
Tel. 0664/6216933 od. 01/982 42 10, Homepage: www.sankt-josef.at
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P. Erich
Bernhard,
Pfarrer
in St.Josef

Liebe Brüder und Schwestern!
„Nun ist sie da, die recht Zeit, die Gottes
Huld uns wieder schenkt… jetzt soll sich
unser ganzes Herz durch Fasten und Ge-
bet erneun!“ – so heißt es in einem Hym-
nus dieser Zeit. Mich persönlich hat die
Fastenzeit schon immer fasziniert. Als
Kind haben mich die ernst violett ver-
hüllten Altäre, das Betrachten der Bilder
des Kreuzwegs und auch die in Hoff-
nung erwachende Natur beeindruckt.
„Das kreisende Jahr läßt den Frühling die
Erde für Ostern bereiten“. Unser Fasten
und Verzichten, unser Beten und Hoffen
gründet in der Freude des Ostermorgens,
und wenn wir dankbar des Kreuzesopfers
Christi gedenken, so läßt uns das die uner-
messliche Liebe eines Gottes spüren und
hoffentlich auch im Herzen erfahren, der
nicht nur etwas, sondern sich selbst gibt.
Die heurige Fastenzeit wird uns auch wie-
der die Freude der Vorbereitung zweier
erwachsener Männer aus einem fernen
Land auf das Sakrament der Taufe und
Eucharistie in der Osternachtfeier brin-
gen. Gerade auch ein solches Unterfangen
begleiten und miterleben zu können, hilft
uns, die Gnade und Freude unseres Christ-
seins neu zu entdecken. Im Unterschied
zu meinem früheren Glauben, so sagte
mir kürzlich einer unserer Taufbewerber,
kann ich bei Jesus nur Liebe und Freiheit
entdecken und spüren! Was für eine be-
rührende Aussage! Ich wünsche uns allen
in dieser Zeit die frohe Erfahrung der Ver-
gebung und Erlösung durch Christus im
Sakrament der Versöhnung (einer guten
Beichte, zu der wir Priester gern da sind,
denn das gehört zu unseren wesentlichsten
Aufgaben, und wenn man uns dafür nicht
mehr braucht, sind wir eigentlich „unnö-
tig“) und ein in der Freude der Auferste-
hung neu inspiriertes Christsein!

JOSEPH VON NAZARET
Joseph von Nazaret, Bräutigam der Gottesmutter Maria, ist nicht nur
Patron der gesamten Kirche – dies geschah durch Papst Pius IX. im
Jahr 1870 -, sondern auch Patron des Kalasantinerordens und unserer
Pfarre St. Josef. Wir begehen seinen Verehrungs- und Gedenktag am
19. März.
Das Evangelium sagt nicht viel über den Nährvater Jesu aus, aber es
berichtet das Wesentliche: Joseph ist ein "Gerechter" (Mt, 1,19).
Diesem großen Heiligen hat Gott den kostbarsten Schatz der Mensch-
heitsgeschichte in Obhut gegeben: Jesus, den Erlöser, und seine allhei-
lige Mutter Maria.
Über die Lebensgeschichte Josephs ist bekannt, dass er dem Geschlecht
Davids entstammte. Er war in Nazaret als Zimmermann tätig, als er
sich mit Maria von Nazaret verlobte. Noch vor der Hochzeit empfing
Maria auf wundersameWeise ein Kind, und Joseph wollte sich deshalb
in aller Stille von ihr trennen. Da erschien ihm im Schlaf ein Engel und
erklärte ihm das Wunder der Empfängnis. Von diesem Tag an lebten
Maria und Joseph in jungfräulicher Ehe miteinander, sie führten eine
sogenannte "Josephsehe". Als Joseph mit der hochschwangeren Maria
zu der von Kaiser Augustus angeordneten Volkszählung nach Bethle-
hem unterwegs war, gebar Maria in einem Stall einen Sohn. Joseph
gab ihm den Namen Jesus und trat bei der Beschneidung des Kindes
auftragsgemäß als Namensgeber, das heißt als Träger der Vaterschaft
vor dem israelitischen Gesetz auf. Die Familie floh auf den Rat eines
Engels vor Herodes nach Ägypten. Nachdem Herodes gestorben war,
kehrten sie zurück und ließen sich in Nazaret nieder.
Als Jesus zwölf Jahre alt war, nahm Joseph mit ihm an der Osterwall-
fahrt nach Jerusalem teil. Er musste den Zwölfjährigen suchen. Die-
ses Auftreten Josephs ist sein letztes Erscheinen in den Evangelien;
möglicherweise ist er bald darauf gestorben. Es könnte aber auch sein,
dass er in der ihm angeborenen Bescheidenheit von da an immer im
Hintergrund blieb und deshalb in späteren Überlieferungen nicht mehr
erwähnt wurde.
Joseph, der meist mit dem Jesuskind und/oder mit Zimmermannsge-
räten abgebildet wird, gehört zu den meistverehrten Kirchengestalten
überhaupt. Im Orient nahm die Verehrung schon erheblich früher Raum
ein als imAbendland. Hier stammt die erste Erwähnung in einem Mar-
tyrologium erst aus der Zeit um 850. Besonders die Franziskaner sowie
die großen Kirchenpersönlichkeiten Bernhard von Clairvaux, Franz
von Sales und Theresia von Avila förderten das Gedenken an Joseph.
Mit dem sogenannten "Josefitag" (19.März) verbinden sich in den Al-
penländern verschiedene Bräuche. Dieser Tag ist für die Bauern auch
ein wichtiger Lostag: "Ist's am Josefitag klar, so wird's ein gesegnetes
Jahr."
Der heilige Joseph ist Patron der Ehepaare und christlichen Familien,
der Kinder, Jugendlichen und Waisen, der Arbeiter, Handwerker, Zim-
merleute, Ingenieure, Totengräber, der Erzieher und Reisenden. Wir
beten ihn an in Versuchungen und verzweifelten Lagen und bitten ihn
um einen guten Tod.

"Heiliger Josef,
dessen Macht sich auf all unsere Nöte erstreckt,
der du möglich zu machen weißt,
was unmöglich zu sein scheint,
schaue mit deinen väterlichen Augen
auf die Anliegen deiner Kinder.
Amen.

(Hl. Franz von Sales)
Heidi Schitz
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Die Sternsingeraktion blickt heuer auf 60 Jahre bewegte Geschichte zurück. Sternsingen ist weit mehr als eine Sammelaktion –
es ist eine Bewegung, die in vielen Pfarren fix verankert ist. Dass diese Aktion so erfolgreich wird und dass sie zu einem nicht
mehr wegzudenkenden Beitrag Österreichs für Entwicklungszusammenarbeit werden würde, hatte niemand erwartet.
Auch heuer waren wieder rund 85.000 Kinder unterwegs, um die Geburt Christi zu verkünden und Spenden für notleidende
Menschen in den ärmsten Regionen der Welt zu sammeln. Die Dreikönigsaktion unterstützt jährlich rund 500 Projekte in Asien,
Lateinamerika und Afrika.
Im heurigen Jahr wurden speziell Projekte in Brasilien, Kenia und Nepal unterstützt.

Als Sternsinger machten sich heuer insgesamt vierzehn Kinder an fünf Tagen zwischen Donnerstag, 2. und Montag, 6. Jänner
2014 unter der Leitung von Br. Bernd auf den Weg, um den Menschen in unserem Pfarrgebiet die Friedensbotschaft zu übermit-
teln und Segenswünsche zu bringen.
Nach ausführlichem Proben der Texte und Lieder sowie dem Anprobieren passender Gewänder konnten wir – ausgestattet mit
Foldern, gesegneter Kreide und guter Laune - mit unseren Auftritten in den Wohnhäusern und Geschäften beginnen.
Geleitet vom Stern wurden die drei Heiligen Könige von den meisten Menschen freundlich empfangen.
Hochmotiviert trugen Kaspar, Melchior und Balthasar ihre Lieder und Texte vor und ernteten reichlich Lob und mitunter groß-
zügige Geldspenden für die gelungenen Darbietungen.
Am Freitagabend trafen um 17.45 Uhr alle Gruppen zu einem Straßensingen bei der U3-Station Hütteldorferstrasse zusammen.
Es wurden Weihnachtslieder sowie Sternsingersprüche dargeboten, Br.Wolfgang teilte frohe Nachrichten an die Menschen aus
und vielen Leuten konnten wir eine Freude bereiten.
Danke an Familie Huber für die Organisation und an alle, die hier mitgewirkt haben.
Am Samstagabend zogen fünf (junggebliebene) Erwachsene von Lokal zu Lokal und baten in ungewöhnlichem Ambiente um
Spenden. Diese Wirtshaustour war ein voller Erfolg und wird 2015 höchstwahrscheinlich wiederholt!

Am „Dreikönigstag“ waren die Sternsinger fleißig bei den Messen am Vormittag im Einsatz; unsere jüngste Königin Romy hatte
sogar ihre Barbie beim Auftritt dabei.
Am Nachmittag standen wiederum Hausbesuche auf dem Programm: Ein letztes Mal zogen die Sternsinger von Wohnung zu
Wohnung, um Spenden zu sammeln.
Mit einem Würstelessen für alle Königinnen, Könige und Begleitpersonen fand die Sternsingeraktion 2014 einen gemütlichen
Ausklang.
Zur Erinnerung gab es für die Kinder Armreifen aus Zuckerrohr (in Kolumbien hergestellt) sowie eine Urkunde.

Besonderen Dank an alle, die uns freundlich aufgenommen haben, an alle Begleitpersonen und Helfer im Hintergrund und na-
türlich an alle Könige, die heuer das Rekordergebnis von 5.667,- € erzielten.
Wie bereits in den letzten Jahren bekamen die Heiligen Drei Könige erstaunlich viele Süßigkeiten, was die Motivation zusätzlich
steigerte. Heuer spendeten die Sternsinger einen Teil ihrer erhaltenen Naschsachen, sodass zwei prall gefüllte Geschenkkörbe an
soziale Einrichtungen übergeben werden konnten. Danke an alle Kinder für das Teilen!

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei Familie Soriano bedanken; diese stellte uns exquisite neue Sternsingerkleidung,
Umhänge und etliche Kronen zur Verfügung. DANKE!
Weitere Infos auf www.sternsingen.at sowie www.sankt-josef.at Karin Scheer und Br. Bernd
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Bildergalerie

Vorstellung der Erstkomminikanten

Minis des Jahres: Philipp, Viktor und Victoria die fleißigsten „Fußballer“

Sternsinger beim Straßensingen Firmkandidatenvorstellung
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Mit dem Gebets-Rucksack wandern wir durch das Jahr des Gebetes

In seinem Hirtenbrief zum Jahr des Gebetes schreibt unser Kardinal Christoph Schönborn als Einladung zum Gebet: „Euch aber
habe ich Freunde genannt.“ So lautet mein Bischofsmotto. Jesus nennt uns nicht mehr Knechte, sondern Freunde. Zur Freund-
schaft gehört Begegnung, und diese erfordert Zeit füreinander. Freundschaft lebt vom Austausch, vom gemeinsamen Gespräch.
Die Freundschaft mit Jesus lebt aus dem Gebet. Für Teresa von Avila ist Beten nichts anderes „als Verweilen bei einem Freund,
mit dem wir oft und gern zusammen kommen, einfach um bei ihm zu sein, weil wir sicher wissen, dass er uns liebt.“
Doch wir alle wissen, dass der Alltag oft ganz anders ausschaut. Die Zeiten des Gebetes gehen oft in der Hektik aller Dinge, die
‚auch noch schnell erledigt werden müssen’, unter, und aus der Entscheidung, im Jahr des Gebetes die Freundschaft mit Jesus zu
vertiefen, ist vielleicht noch immer nichts geworden.
Dr. Raphaela Pallin hat mir vor ein paar Wochen ihre Idee von einem Gebetsrucksack, der wöchentlich durch die Pfarre pilgert,
erzählt, und schon haben wir Pläne geschmiedet, wie wir das in unserer Pfarre umsetzen können. Hier ein paar Zeilen, aus ihrer
Anregung:
„Einfach beten – wo gibt es Hilfen dazu, Anregungen zum Weitergeben, wie können wir einander das Beten anvertrauen, wie
dürfen wir es als Verantwortung übernehmen? Was könnte in unserer Pfarre helfen?
Ein Rucksack ist mir in den Sinn gekommen, ein ganz besonderer Rucksack: ein „Gebets-Rucksack“ – nicht zu groß, nicht zu
klein und sinnvoll gepackt ... Wie jeder Rucksack muss der Gebets-Rucksack immer neu gepackt werden. Dann kann er für eine
Woche lang jemanden aus der Pfarre anvertraut werden – einem Kind, einem alten oder neuen Nachbarn, einer Familie, einer
Studentin, einemAsylwerber, einer Bezirksrätin, einem bettlägerigen Bekannten, dem Pfarrer, ... einer nahen „Fernstehenden“ –
mit der Bitte, in der kommenden Woche auch für die Pfarre zu beten, besonders für die Menschen im Pfarrgebiet, die das Gebet
gerade am meisten brauchen.“

Wir haben schon vier Rucksäcke gepackt und die ersten drei sind schon auf Wanderschaft gegangen. Bestückt mit einer Bibel,
einer Ikone der heiligen Familie, einem YOU-Cat-Gebetbuch, diversen Gebetskarten, Rosenkränzen, einem kleinen Kreuz ...
und ein paar Überraschungen! Für Familien mit kleineren Kindern sind in zwei Rucksäcken auch eine Kinderbibel und Kinder-
gebete drinnen.

Unsere besondere Bitte:
Damit möglichst viele Leute unserer Pfarre einen Gebetsrucksack bekommen können, bitten wir um verlässliche Rückgabe nach
einer Woche. Gebetskarten aus dem Rucksack kann sich jeder, der möchte behalten, die anderen Sachen sollen im Rucksack
wieder zurückgegeben werden, können aber bei Interesse bestellt werden.
Wie bekommt man einen Rucksack?
Eine Liste zur Anmeldung liegt in der Kirche auf. Bitte Namen, Adresse und Telefonnummer eintragen, eventuell auch einen
gewünschten Termin.
Außerdem ist eine Anmeldung über die Pfarrkanzlei oder direkt an Sr. Eveline Bettstein möglich: eveline.bettstein@gmail.com,
Tel.Nr: 0664 / 621 68 21
Das große Geschenk:
Mit dem Rucksack bitten wir besonders auch für die Menschen und Anliegen der Pfarre zu beten – und in der Woche, in der der
Rucksack bei Euch ist, wird auch besonders für Euch gebetet!
Bitte weitersagen:
Bitte sprecht auch Freunde, Nachbarn, Bekannte, Arbeitskollegen ... an, ob sie einen Gebets-Rucksack für eine Woche überneh-
men wollen. Es ist eine ganz einfache Möglichkeit, viele Menschen zur Freundschaft mit Jesus einzuladen!

Sr. Eveline
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Gruppen und Runden
Ministranten:
Neue Minis: Mittwoch 17.15 mit P. Erich/Rafael
„Hl. Vitus“ 10/11 Jahre: Dienstag 17.15 mit P. Erich
„Hl. Jacinta/Francesco“ 9/10 Jahre: Freitag 17.15
mit P. Erich/Sabrina
„Hl. Pankratius“ 12/13 Jahre: Donnerstag 17.30 mit P. Erich/
Florian
Kinderfußballgruppen:
5 - 7 Jahre Dienstag 16.00 mit Br. Bernd
5 - 7 Jahre Mittwoch 16.30 mit P. Hans, Jürgen Richter
8 -12 Jahre: Donnerstag 16.00 mit Br. Bernd
8 -12 Jahre: Freitag 16.00 mit Christoph B.,Thomas Hauser
13-14 Jahre: Freitag 18.00 mit Br. Bernd
Kinderkochgruppe: Fr. 16.00 mit Br. Wolfgang
Jugendgruppe: „Hl. Stanislaus Kostka (17+)
Donnerstag 19.15 mit Br. Bernd u. Tanja
„J. Bosco“ (14+) Dienstag 19.15 Br. Bernd/Patrick Seiser
Jugendchor: Kontakt Stephan Zottl
Jungerwachsenengruppe 25+: mit P. Erich, weitere
Termine bitte erfragen
Jungehepaargruppe Sel. P. Schwartz: (30+) mit P. Erich
Termin bei P. Erich

Kirchenchor: jeden Montag von 19.30 - 21.00
Sänger/innen herzlich willkommen

mothers prayers - Mütter-Gebete: Di. 19.15 - 20.15
Zimmer 8, Kontaktperson: Margarete Glößl
Tel. 914 68 94
Mütter Frühstück: Freitag, 7.3., 21.3., 4.4., 25.4.,

9.5., 23.5.
9.00 - 11.00 Uhr

Mütter-Väter-Kinder-Gebet: Do. 27.3., 15.5.
jeweils 15.30 - ca. 16.00 in der Krypta,
anschl. gemeinsame Jause Reinlgasse 27

Familienrunden: Auskunft bei P. Erich
Jungsenioren:Mi. 12.3. Wiener Musikverein Führung

Mi. 9.4. Kirche u. Gruft in St. Michael
Mi. 21.5. Busfahrt in den Seewinkel

Seniorenclub: jeden Donnerstag 15.00
Legio Mariä: jeden Mittwoch 8.45 nach der Messe
Gebetsgruppe für Erwachsene: Donnerstag 14-tägig,

Info bei Sr. Eveline

Vergelt‘s Gott

Bruder in Not 951,- €
Silvesterkollekte Haus der Barmherzigkeit 266,- €
Kindermette Familien Syrischer Märtyrer 906,- €
Christen im Nahen Osten 915,- €
Für christl. Kindergarten im Nordirak 389,- €
Für ugandischen Priesterstudenten 652,- €
Dreikönigsammlung 1.241,- €
Sternsinger 5.667,- €
Weihrauchverkauf 115,- €
Kerzenopfer 1.290,- €
Caritas Osteuropasammlung 653,- €

Im Lauf dieses Kirchenjahres planen wir auch in unserer Pfarre die Einführung des neuen
Gebet- und Gesangbuches in Verbindung mit einem neuen Ergänzungsliederheft für unsere
„Eigentexte“. Falls Sie uns bei derAnschaffung helfen können, bitten wir um eine Spende von
20,- € pro Buch – falls Sie es wünschen werden Sie auch als Pate in ein Buch eingetragen. Im
Allgemeinen ist das neue „Gotteslob“ gut gelungen und bietet eine Fülle von Anregungen für
das Gebet und auch für bekannte, alte und neue Lieder, die wir sicher gern singen werden. Die
Graphiken im Buch sind zwar wenig gelungen, doch sind vor allem die Zweifärbigkeit und
die Ausstattung mit einigen Bildern sehr erfreulich. Wir danken auch für die schon eingegan-
gene Spende von 2.350,- €, sodass uns nur noch ca. 800,- € fehlen.

Neues Gotteslob

Pfingstfußwallfahrt
Von Freitag, 6. Juni bis Dienstag, 10. Juni findet wieder unsere Wallfahrt nach Mariazell statt. Man kann auch Samstag, Sonntag
oder Montag mit Bus bzw. Zug nachkommen. Anmeldung über die Homepage oder in der Kanzlei möglich. Anmeldeschluss:
Dienstag, 20. Mai 2014.
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Gottesdienste

TERMINE - TERMINE - TERMINE
Fr. 2.5. Herz Jesu-Freitag, 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 17.50 Rosenkranz, 18.30 hl. Messe, anschließend

Maiandacht und Herz Jesu-Gebet bis 21.00
Sa. 3.5. Fest der hl. Apostel Philippus und Jakobus
So. 4.5. 3. Sonntag der Osterzeit, 9.30 Kinderwortgottesdienst
So. 11.5. 4. Sonntag der Osterzeit, MUTTERTAG, bei allen hl. Messen Sammlung für Schwangere in Not,

9.30 JUGENDMESSE und Pfarrcafé, sowie offene Bibliothek
Do. 15.5. 15.00 Seniorengeburtstagsmesse und Feier im Seniorenclub
So. 18.5. 5. Sonntag der Osterzeit, 9.30 ERSTKOMMUNION, anschließend Agape
Fr. 23.5. LANGE NACHT DER OFFENEN KIRCHEN: 17.00 Straßensingen, 18.30 hl. Messe, anschl. Marienan-

dacht und gestaltete besinnliche Zeit in der Kirche, Einladeaktion auf der Straße
Sa. 24.5. Fest Maria, Hilfe der Christen, Fußballfest unserer Fußballgruppen von 14 – 19 Uhr
So. 25.5. 6. Sonntag der Osterzeit, 9.30 Kinderwortgottesdienst
Do. 29.5. HOCHFEST DER HIMMELFAHRT DES HERRN, 9.30 feierl. Himmelfahrtsamt
Fr. 30.5. Beginn der Pfingstnovene, ca. 19.00 letzte Maiandacht
So. 1.6. 7. Sonntag der Osterzeit, 9.30 Kinderwortgottesdienst
Fr. 6.6. Beginn der Fußwallfahrt nach Mariazell, 9.00 Wallfahrerandacht in der Kirche
So. 8.6. HOHES PFINGSTFEST, 9.30 feierl. hl. Messe

An Sonn- und Feiertagen
8.00 Singmesse
9.30 Familien/Gemeindemesse
18.30 Messe mit neuen geistlichen Liedern

AnWochentagen
8.00 tw. Singmesse
18.30 tw. Singmesse

Vorabendmesse
18.30 samstags und vor Feiertagen

Rosenkranz
Rosenkranzandacht v. d. Allerheiligsten um
17.50 in der Kirche

Eucharistische Anbetung
Montag bis Freitag von ca. 8.30 – 9.30
Montag bis Freitag von ca. 19.00 – 20.00

Beichtgelegenheit
Vor jeder Werktagsmesse (bitte sich in der Sakristei
zu melden) und
sonntags von 7.45 – 8.00 und 9.00 – 9.30
Ebenso ist es möglich, einen persönlichen
Termin mit einem unserer Priester zu vereinbaren.
(Tel. 982 42 10)

Herz Jesu-Freitag
15.00 Aussetzung des Allerheiligsten,
gestaltete Anbetung in der Kirche bis ca. 20.30,
stille Anbetung bis 21.00 in der Kirche

Taufen Verstorbene
Celine Wüger
Luca Dzepina
Martin Knezevic
Benjamin Paul

Katharina Berghuber
Marijan Rako
Friedrich Kriehebauer
Adalbert Holdosi
Elfriede Deutsch
Paula Fischer

Impressum: Inhaber, Verleger, Herausgeber: römisch-katholische Pfarre St. Josef - Reinlgasse. Redaktion: P. Erich Bernhard,
Heidi Schitz; Layout-Zusammenstellung: Eva Hatwieger. Alle: Reinlgasse 25, 1140 Wien, Tel. 982 42 10. Druck: ALWA& Deil
Ges.m.b.H., Sturzg.1a, 1140 Wien. Spendenkonto: Pfarre St. Josef - Renovierung, Raika NÖ-Wien, Kto.Nr. 5-06.712.111, BLZ
32000. Homepage: www.sankt-josef.at
e-mail: pfarre.st.josef.k@sankt-josef.at Kanzleizeiten: Montag - Freitag 8.30 - 11.00 Uhr, Dienstag 18.00 - 19.00 Uhr
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TERMINE - TERMINE - TERMINE
In der Fastenzeit ist jeden Freitag um 16.00 Kinderkreuzweg und um 17.50 Kreuzwegandacht

Mi. 5.3. ASCHERMITTWOCH, Beginn der hl. 40 Tage der Fastenzeit, 16.00 Kinderaschenkreuzfeier,
18.30 Aschermittwochgottesdienst und zugleich Beichtgelegenheit

Fr. 7.3. Herz Jesu-Freitag, 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 16.00 Kinderkreuzweg, 17.20 Rosenkranz,
17.50 Kreuzwegandacht, 18.30 hl. Messe und anschl. gestaltetes Gebet bis 21.00 und Beichtgelegenheit,
Weltgebetstag der Frauen um 18.30 in der Pfarrkirche Breitensee

So. 9.3. 1. Fastensonntag, 9.30 JUGENDMESSE, anschl. Pfarrcafé und offene Bibliothek, ab 11.30 Suppensonntag
zugunsten des Familienfasttages

Do. 13.3. 15.00 Seniorengeburtstagsmesse und Feier im Seniorenclub
Fr. 14.3. Familienfasttag
Sa. 15.3. FEST DES HL. CLEMENS MARIAHOFBAUER, Stadtpatron von Wien
So. 16.3. 2. Fastensonntag, 9.30 Kinderwortgottesdienst, 10.30 „Neuzugezogenenbegrüßungscafé“
Mi. 19.3. HOCHFEST DES HL. JOSEF, Patron von Kirche, Pfarre und Kloster, 17.50 Josefsrosenkranz,

18.30 feierliche hl. Messe mit dem neuen Generalsuperior P. Clemens Pilar, dem Kirchenchor,
anschließend kleine Agape

So. 23.3. 3. Fastensonntag, 9.30 Kinderwortgottesdienst, von 10.30 – 11.30 offene Bibliothek
Di. 25.3. HOCHFEST VERKÜNDIGUNG DES HERRN, 6.30 „Roratemesse“, anschließend Frühstück

(keine 8 Uhr-Messe)
Fr. 28.3. 19.15 Katecheseabend über das Sakrament der Versöhnung - „Warum soll ich beichten?“
So. 30.3. 4. Fastensonntag (Laetare), 9.30 Kinderwortgottesdienst

April
Fr. 4.4. Herz Jesu-Freitag, Ablauf wie am 7. März, ABEND DER BARMHERZIGKEIT: 18.30 hl. Messe, anschl.

Abend mit Jesus in unserer Kirche mit Liedern, Anbetung, Texten, Segensdienst, Beichtgelegenheit bis 22.00
So. 6.4. 5. Fastensonntag (Passionssonntag), 9.30 KINDERMESSE, anschl. Pfarrcafé und offene Bibliothek
Fr. 11.4. Sieben Schmerzen-Freitag (7 Schmerzen Marias), 17.20 Sieben Schmerzen-Rosenkranz

So. 13.4. Palmsonntag, 9.30 Palmweihe im Garten, Palmprozession, sonst. hl. Messen 8.00 und 18.30, Beichtgelegen
heit von 7.45 – 8.00 und 9.00 – 9.30

Do. 17.4. Gründonnerstag, keine hl. Messe am Morgen, 18.30 hl. Messe vom Letzten Abendmahl mit Fußwaschung,
Übertragung des Allerheiligsten in die Krypta, dort 21.00 Ölbergandacht und Nachtwache bis in den
Karfreitagmorgen, Beichtgelegenheit: 17.30 – 18.30 und 19.45 – 20.30

Fr. 18.4. Karfreitag: gebotener strenger Fasttag, 7.30 Laudes, 8.00 Kreuzwegandacht, 15.00 Feier vom Leiden und
Sterben des Herrn, dabei Sammlung für die Erhaltung der christlichen Orte im Hl. Land, anschließend
Anbetung beim Hl. Grab durchgehend bis zur Osternacht

Sa. 19.4. Karsamstag: empfohlener Fasttag, 8.00 Laudes, ganztägig Anbetung beim Hl. Grab (von 10.00 – 11.00
Unterbrechung wegen Ministrantenprobe), 17.30 Vesper und Rosenkranz, 18.15 Einsetzung des Aller-
heiligsten, Beichtgelegenheit: 7.30 – 8.00 und 19.30 – 20.20,
20.30 OSTERNACHTFEIER – Hauptgottesdienst des ganzen Jahres, anschließend Speisenweihe und
Agape beim Osterfeuer

So. 20.4. OSTERSONNTAG: 8.00 hl. Messe, 9.00 feierliche Osterlaudes, 9.30 feierliches Osteramt,
18.30 Ostervesper (keine hl. Messe)

Mo. 21.4. Ostermontag, hl. Messen 8.00, 9.30 und 18.30

Die Heilige Woche - Karwoche

OSTEROKTAV 21.4. - 27.4.

So. 27.4. WEISSER SONNTAG – SONNTAG DER BARMHERZIGKEIT, 9.30 feierl. hl. Messe, anschl. Barmher-
zigkeitsandacht mit Eucharistischem Segen, zugleich Kinderwortgottesdienst,
Heiligsprechung von Papst Johannes Paul II. und Papst Johannes XXIII.

Di. 29.4. Fest der hl. Katharina von Siena, Copatronin Europas
Mai

Im Marienmonat Mai ist immer dienstags und freitags nach der Abendmesse, ca. 19.05 feierliche MAIANDACHT
mit Predigt und Eucharistischem Segen

Do. 1.5. Fest des hl Josef, des Arbeiters, hl. Messen um 8.00 und 18.30, anschl. 1. Maiandacht
8.15 Abfahrt zum PFARRAUSFLUG, Ziel wird noch bekanntgegeben
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